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dieWeisgestaltungdesgroßenVortals
der Sehenskirche .DieFrage ,obdas
sog .Rieser des Seasons
in seinerbisherigenGestaltzubelassen
oder ob dasselbe in demromanischen
Sitz ,welchenes ursprünglichbesaß,
wiederzu restaurieren ist ,be¬
schäftigtschonseit mehrals 20Jah¬
ren die beteiligtenKreiseins¬
Im Jahre 1882 wurde vomDom¬
baumeisterSchmidteinProjekt
fürdieWiederherstellungdesPor¬
als in der prachtvollenReinheit
des romanischenStils ausdem
Anfangdes2 .Jahrhundertsvor¬
gelegt .Jetzt soll nunmitder
Ausführungdiesesbereitsvor¬
20JahrengenehmigtenProjektes ,began¬
nen werden u .Dombaumeister
Hermannhat sich mit einerdiesbe¬
züglichenEingabeandenDombau¬
verein gewendet ,welcherdieAnge¬hulffe ,es
ligenheit befürwortend ,andes
Unterrichts - Ministeriumgeleitet
hat .DamitnunauchdieGe¬
Wienals InhaberindesPatronates
vonSt .Stefanzu dieserFrageStel¬
lung nehmen könne ,hielt
Dienstag über nachBeendigung
der GemeinderatssitzungProf .Dr .
W .A .NeumannimStadtratssitzigs¬
sen einen halbstündigen
Vortrag ,welcherer durchLichtbil¬
der erläuterte ,zudemselbenhalten

sich u .er ,B .d .N .
mager ,u .fast sämmtlicheMit¬
gliederdesGemeinderates,viel¬
mit ihren Dameneingefunden .
Prof .Neumannbegann ,mitei¬
nenhistorische Rückblickaufdiebaulich
hat der Kirchen Wien

u .zeigtbeidiesemAntraffeauchdem
Entwurf jenesReliebildes
welchesbestimmtist ,dieherr¬
Wandder Peterskirchezuschi¬
cken .AnBildernvonKirchenin
Ungarn ,Mährenetc . ,diezu
derselbenZeit ,wiedieSehanskircheinenstanden sind ,wurdedie
GleichheitdesBaustilesgezeigt
u .dieRichtigkeitderPlanedes

reconstruierten Protesnachgewie¬
sen .Durchdie großenBrand¬
in der Jahren1275und1276
wurdenauchdie vorderenTheile
desrömischenRiesenthoresu .bedeu¬
lendeFlächendesromanischenersten
Brunckergestört .Danundas
Vortelnichtgänzlichrestaurieren
konnte ,mußtemanTheileherun¬
terhanen ,umdeneinheitlichen
Eindrucknichtzustören ,eswurde
ein Gitter gemachtu .umdieses
einzusetzenn ,mußteeinanderer
Bogenhergestellt werden .Mankam
aufdieseWeisezueinemSpitzbo¬

dergen ,die abernochangehört ,
spatromanischenZeit Red¬

ner erörtert ,die Gründe ,welche
dazu führten ,an derHaupta
ein Fenster mit Spitzbogeneige¬
setzen .BeidieserUmgestaltung
wurdein so barbarischer Weisever¬
gegangen ,daßauchdiearchitekt
nischerVerzierungenderSäulen
zumgroßenTheileweggerissen
wurden .Der Vortragendezahlt
nundie Gründeauf ,welchevom
künstlerischen ,historischenund
praktischenStandpunktefürdie
ReconstructiondesRiesertores
sprechen u .erwehnt ,daßder
Dombaumeistererst vorweniger
wegeneinenBerichterstattethabe,

jedenfalls baldi¬
vermögen ,an diesemTheiledes

1

Damitstattfinden mußver¬
Rednerschließt ,dasnichtwer¬

alle Kunstverständigen ,sondern
überhauptalle WienereinRecht
darauf haben ,zu verlangen ,das
des Portel ,welchesauseiner
den Glanzensten schenWis¬
stammt ,im romischen Wil¬
in seiner früherenGroßartigkeit
wiederhergestellt werde .Wir
werden dann ein denken
romanischerBaukunstbesitzen
umdas uns alle Städtedeutsch¬
lands beiden werden .

Au¬
führungen Prof .Neumansu .
m .Dr .Krügersprachihreden
bestenDankfür deninstructiven
Vortragaus .

derständigeAusschußdesösterrei¬
chischenStadtelages.InderSitzung
des 3 .Ostertages am24 .
Februar1901wurdefolgenderBeschluß
gefaßt .EswirdeinständigerAus¬
schußdesösterreichischenStädtetages
gebildet .DemAusschussegehören,
andergeweiligeBürgermeisterder
Stadt Wienu .je einDelegierter
der fünfgrößtenStädteTriest ,em¬
berg ,Graz ,u .Kakau
die vondenbetreffendenGemeinde¬
vortretungenin denAusschußent¬
sendetwerden .ImAusschusseprä¬
sidiert der Bauvon Wien ,den
StellvertreterdesVorsitzendenwählt
der Ausschußaus seiner Mitte .Die
ordentlichenSitzungendesSchusses
finden in Wienstatt .DerWer¬
kungskreisdes Ausschussesumfaßt.

. )die Vertretungder vomStädte
tage beschlossenenResolutionen
gegenüber denparlamentarischen
Vertretungkörpern,u .derRegierung,

. )die EinberufungdesMittages ,
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